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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 1456.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 252 Halle, Sonnabend den 26. October

Hierzu eine Beilage.
1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Oen bisherigen Regierungsrath Trieſt zu Stettin zum Ober-
Regierungsrath und Dirigenten der Abtheilung fur die Ver-
waltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten bei der
Regierung zu Magdeburg zu befoordern.

Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzo
gin von Mecklenburg- Schwerin und deren Tochter,
die Herzogin Louiſe, ſind nach Ludwigsluſt zuruckgereiſt.
Se. Durchlaucht der Fürſt Heinrich LXXIV. zu Reuß-
Schleiz-Köſtritz iſt von Jänkendorf hier angekommen.
Der Legatlonsrath und Miniſter-Reſident am römiſchen Hofe,
von Buch, iſt nach Rom von hier abgereiſt.

n

Am 21. d., Abends vereinigte der Finanz Miniſter Flott-
well die Mitglieder der einzelnen Abtheilungen der Gewerbe-
Ausſtellungs-Commiſſion, ſowie die fremden hier anweſenden
Ausſteller und die von den Regierungen hergeſandten Abgeord-
neten zu einer Abend geſellſchaft. Der Vorſitzende der Commiſſion,
Geh. Finanzrath Dr. v. Viebahn, ſtellte alle Anweſenden Sr.
Exc. vor, welcher ſich mit Allen auf das zuvorkommendſte un-
terhielt.

Von der Saale, den 22. October. Von Leipzig aus
wurde im vorigen Jahre der Gedanke angeregt, einen Verein
zu grunden der aus Fabrikanten aller deutſchen Lander, na
mentlich der Zollvereinsſtaaten beſtehe und ſeine Sitzungen in
Leipzig während der Oſter- und Michagelismeſſe habe. Der
Vorſchlag wurde von einer Anzahl Fabrikanten angenommen,
und es bildete ſich ein Verein, welcher am 7. October d. J.
ſeine zweite Sitzung gehalten hat. Es hatten ſich 182 Fabri-
kanten meiſtens aus den ſaächſiſchen Landen eingefunden; nur
ſehr wenige aus andern Landern hatten ſich als Mitglieder
betheiligt. Ueber die Verhandlungen des Vereins iſt jetzt ein
Bericht erſchienen, welcher erkennen läßt, worauf die Thatig-
keit der Geſellſchaft gerichtet iſt. Zuerſt wurde die Frage
„uber die genugliche Löſung der Widerſpruche in den Anſich

ten“ behandelt, „welche bei uns in Deutſchland noch hinſicht
lich der Vortrefflichkeit des leinenen Hand oder Maſchinen
geſpinnſtes herrſchen.“ Die Verſammlung ſprach ſich einſtim-
mig dahin aus „daß dem Flachsgarn auf Maſchi-
nen geſponnen der Vorzug vor dem Handge-
ſpinnſt eingeräumt werden müſſe, und daß hier-
aus die Noth wendigkeit hervorgehe, die Maſchi-
nenſpinnerei fur den groößten Theil unſres Leji-
nenbedarfs bei uns heimiſch zu machen, daß
aber die Errichtung und das Beſtehen ſolcher
Spinnereien unſicher und fur den Unternehmer
gefährlich ſei, wenn nicht vorerſt ein angemeſſe-
ner Zoll auf fremde Garne gelegt werde, weil
dieſer Jnduſtriezweig ſich im Auslande bereits
ausgebildet habe und mit allen Mitteln verſe-
hen zu einem großen Umfange gelangt ſei.“ Die
zweite Frage betraf „die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit
angemeſſener Beſteuerung der Einfuhr ſogenannter Halbfabri
kate im Allgemeinen, namentlich der fremden Geſpinnſte, und
uüber den Einfluß einer ſolchen Beſteuerung auf die innere Ge-
werbthaätigkeit und den Volksſtand. Die Verſammlung er
klarte ſich einſtimmig dahin, „vdaß die höhere Beſteue-
rung der ſogenannten Halbfabrikate nicht fur
ſchädlich zu erachten ſei, ſondern nuützlich, ja
nothwendig fur die Erhaltung der geſammten
Jnduſtrie in der Vorausſetzung einer allmähl-
gen Anſteigung des Zollſchutzes und eines an-
gemeſſenen Ruckzolles auf ausgehende fertige
Fabrikate.“ Lebhaftes Intereſſe erregte die Erörterung
uüber die Natur und Wirkungen der Zollkontirungen und Zoll-
kredite auf den Meßplätzen Leipzig und Frankfurt. Das Zoll
kontirungsſyſtem ertheilt nämlich aus und inländiſchen Han
deltreibenden mit fremden Waaren, auf denen Eingangszolle
liegen die Erlaubniß, dieſe Waaren einzufüühren und im Jn
nern in freien ungeſtorten Verkehr zu bringen, ohne vorläufig
Zölle darauf zu zahlen, ja ſelbſt ohne gehalten zu ſein für



jeden einzelnen Fall Angabe des Gewichts und Werths zu ma
chen. Dieſe Frage wurde zuerſt im vorigen Jahre in der Zeit
ſchrift „Der Staat“ in Anregung gebracht und die Beſchuldi-
gung ausgeſprochen daß die privilegirten Kaufleute Leipzigs
und Frankfurts nicht frei wären von dem dringenden Verdacht
ungeſetzlicher Benutzung der ihnen gewahrten Erlaubniß der
Kontirung. Die meiſten Zeitſchriften nahmen Partei, keine
aber machte den Verſuch das Prinzip der Zollkontirung ruhig
zu prufen und mit dem Weſen des Zollvereins zu vergleichen.
Man wurde alsdann zu dem Reſultat gelangt ſein, nicht nur
daß es in keinem Staate der Welt, wo Zolle uüberhaupt in An
wendung kommen, ein ſolches Syſtem gegeben hat, außer
im Zollverein, ſondern auch, daß dieſe Art der Kontirungen
das Prinzip unſres Zollvereins aufs tiefſte beeinträchtige. Die
Leidenſchaftlichkeit der Sprache führte zu allerlei Jnkrimina-
tionen die damit endeten, daß die Behörden Unterſuchungen
anordneten. Die weiteren Vorgange ſind aus den Zeitungen
bekannt, und es ſchien, als ſei die Frage zu Gunſten des Kon-
tirungsſyſtems entſchieden. Um ſo uberraſchender iſt es nun
zu erfahren, wie eine Verſammlung von 182 der angeſehenſten
Fabrikanten in öffentlicher Sitzung und ſogar an dem Orte,
wo das Kontirungsſyſtem in voller Blühe ſteht, uber daſſelbe
den Stab bricht und nach vorausgegangener unparteiiſcher
Unterſuchung ſich einſtimmig erklärt: daß die Kontirung
fremder Waaren ihren Grundſätzen nach mit den
Zwecken des Zollverbandes nicht vereinbar ſei.

Zuletzt beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem Thema
„Ueber die Nothwendigkeit der Verbeſſerung des Looſes der
arbeitenden Klaſſen und über die ſich dazu eignenden Mittel.“
Einmuthig ſprach die Geſellſchaft die Ueberzeugung aus: 1)„daß
in beſonderer Beziehung auf die induſtriellen
Zuſtände in Deutſchland ein kräftiger und all-
ſeitiger Schutz fur die deutſche Gewerbskraft
in den großen Zweigen der Volksbetriebſamkeit
eine dauernde Erhöhung der Arbeitsloöohne und
mit ihr eine bedeutende Verbeſſerung des Loo-
ſes der arbeitenden Klaſſen herbeiführen wer-
de; 2) daß die Jntereſſen der Arbeitgeber mit
denen der arbeitenden Klaſſen, ſo wie beide mit
dem allgemeinen Gedeihen, der Wohlfahrt und
der Macht des Vaterlandes in unzertrennlichem
Zuſammenhange ſtehen; 3) daß der Gewerbeſtand
die Rothwendigkeit fuühlt, dem Zuſtande der ar-
beitenden Klaſſen die ſorgſamſte Berückſichti-
gung zu ſchenken und allen zweck und zeitge-
mäßen Beſtrebungen, wirkſame Verbeſſerungen
darin herbeizufüuhren, die regſte Theilnahme
und kraftigſte Unterſtützung angedeihen zu laſ-
ſen; daß endlich H die oöffentliche Erorterung
dieſer Frage als eins der geeignetſten Mittel zu
betrachten ſei,
urtheile zu erſchüttern und durch einfache Dar-
legung der Sachverhältniſſe der öffentlichen
Meinung ein ſicheres Urtheil darüber möglich
zu machen.“

Tilſit, d. 8. Oct. Jn Bezug auf die aus dem hieſigen
Wochenblatt in mehrere Zeitungen uübergegangene Nachricht:
daß von Sr. Majeſtät dem Könige 47,000 Thlr. zur Abhulfe
der Noth in der hieſigen Niederung angewieſen worden ſeien,
iſt zu bemerken, daß dieſe große Summe keinesweges zu un
mittelbaren Unterſtützungen beſtimmt wurde. Es iſt nur
Allerhöchſtenorts befohlen daß um der ärmeren Klaſſe Ver
dienſt zu verſchaffen, Strombauten, deren Koſten auf die obige
Summe veranſchlagt ſind, ſofort ausgeführt werden ſollen.

die darüber herrſchenden Vor

Wegen der vorgerückten Jahreszeit, und der bei dem fortwäh-rend ſehr hohen Waſſerſtande faſt überall fehlenden e

kann indeß in dieſem Herbſt nur ein ganz geringer Theil dieſes
Geldes, der landesväterlichen Abſicht Sr. Majeſtät gemaß,
verwendet werden. Jnzwiſchen aber ſteigt der Nothſtand von
Tage zu Tage und hat in den Dorfern am Haff ſchon eine ſehr
bedenkliche Höhe erreicht. Die Mittel, welche dem hier in
Tilſit zur Linderung dieſes großen Elends zuſammengetretenen
Vereine zugefloſſen ſind, betragen jetzt nur die Summe von et
wa 1800 Thlr. und davon ſind 500 Thlr. aus der großen ber-
liner Sammlung, 700 Thlr. aus Magdeburg und 400 Thlr.
aus Frankfurt a. d. O. aus der hieſigen Provinz ſind nur et
wa 200 Thlr. eingegangen, was ſeinen Grund in der grenzen
loſen Kalamitaät hat, von der ſie ſelbſt ganz allgemein betroffen
iſt. Noch immer liegt auch auf der Höhe ein großer Theil der
Sommer Aerndte halb vermodert auf den Feldern, die Kar
toffeln ſind zum größten Theil verfault und kaum als Viehfut-
ter zu brauchen, die Grummet-Aerndte iſt ganz verloren,
und die Ausſaat des Winter- Getreides hat, ſelbſt in den be
ſten Wirthſchaften bei weitem nicht zur Hälfte bewirkt werden
können, weil das Waſſer hinter der Pflugſchar herläuft und
alles Vieh auf dem tief aufgeweichten Erdboden verſinkt. Die
armen Bewohner von mehr als 150 Ortſchaften der tiefen Nie-
derung, deren Felder und Wieſen nun gar noch heute wie ſeit
länger als vier Monaten tief unter Waſſer ſtehen, und die nicht
das Mindeſte geäärndtet haben, können daher der allgemeinen
Wohlthätigkeit wiederholt nicht herzlich und dringend genug
empfohlen werden.

Tilſit, d. 20. Oct. Durch unaufhoörliche Regenguſſe kſt
der Memelſtrom zum drittenmal in dieſem Sommer ſo hoch ge
ſtiegen, daß das Waſſer mehrere Fuß hoch über den auf Pfaäh
len ruhenden Theil der Brucke ſtromt, und der Trajekt auf
Böten bewirkt werden muß. Das ganze Thal bildet wieder
weithin nur eine große Waſſerfläche.

Wien, d. 18. Oct. Der Kontre-Admiral Baron Ban-
diera und zugleich mit ihm der Corvetten Kapitain von Movari
ſind beide in Penſionsſtand verſetzt worden.

W v W

Fur die durch Ueberſchwemmung Verunzluckten in Oſt
und Weſtpreußen ſind ferner eingegangen

Von Mad. Z. 5 Sgr. Verw. Schmiedemſtr. Vater in
Landsberg 5 Sgr. Gemeinde Kirchetlau 3 Thlr. 18 Sgr.
G. Böttcher in Querfurth 1 Thlr. Von den Schulkindern
in Friedrichsſchwertz 17 Sgr. 9 Pf. Von Hn. Paſtor Weiſe
in Wansleben und Amsdorf geſammelt 11 Thlr. 18 Sgr.
A. S. 1 Thlr. Die Gemeinde Kroſigk 7 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.
Gemeinde Kaltenmark 4 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. Die Gemeinde
Prieſter 2 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. Die Gemeinde Wieskau 5 Thlr.
24 Sgr. 6 Pf. B. in St. 1 Thlr. Die Gemeinde Seeben
durch Hrn. Paſtor Gueinzius in Trotha 2 Thlr. 25 Sgr.
Von Hrn. Ober- Pfarrer Dr. Franke aus der Sammlung fur
einen Beamten in Halle, welche von demſelben nicht angenom-
men wurde, nach Abzug der von den Contribuenten wieder
zuruckgeforderten Beitrage 45 Thlr. Die Gemeinde Strenz-
Naundorf 6 Thlr. Die Gemeinden Neiben und Gnölbzig
18 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. Es konnten demnach heute wieder
150 Thlr. abge ſendet werden.

Halle, den 24. October 1844.
Barnitſon. Bertram. Dr. Dorow. Hans von Natz

mer. Papendick, Oberſt. Dr. Schwetſchke.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Freunden
und Bekannten

Wunſchendorf und Lauchſtädt.
Friederike Neubert,
Fr. W. Lichtenſteiner.

—SGGSSSSSSSSSSSGSGSSSCCIl I
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Du in einigen Kalendern der allhier zu

Martini abzuhaltende Jahrmarkt unrichtig
auf den 4. Novbr. d. J. angezeigt worden
iſt: ſo wird hiermit bekannt gemacht, daß
derſelbe am 11. Nov. c., als auf den Tag W

WMartini, abgehalten werden wird.
Mansfeld, am 22. October 1844.

Der Magiſtrat.
Frick.

Bekanntmachung.
Es iſt mir am 2. October d. J., früh

von 6 auf 7 Uhr, von Groß-Graäfen
dorf bis Holleben ein Sack von geſtreif
ter Leinwand verloren gegangen worin ſich
mehrere Gegenſtände befanden, unter dieſen
auch ein Conto-Buch. Letzteres, welches
nur fur mich von Werth iſt, bitte ich den
ehrlichen Finder entweder beim Schulzen
Gottſchalk in Groß Grafendorf, oder
im Gaſthof zur Krone in Querfurth abzuge-
ben alles Uebrige laſſe ich zur Belohnung.

Grundſtück- Verkauf.
Ein Haus nebſt 2 Morgen Acker und

Gemeindetheile, 2 Stunden von Halle in
einem großen Dorfe, worin ſeit laängerer
Zeit die Schlächterei und Materialhand-
lung ſchwunghaft betrieben iſt, auch ſonſt
fur jeden Profeſſioniſten paſſend, ſoll Fa-
milienverhältniſſe wegen baldigſt mit der
Halfte Anzahlung verkauft werden. Nahe-
res ertheilt der Kaufmann Ernſt Voigt
in Halle.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthig

Ludwig: Der neueſte, vollſtandigſte

Univerſal-Gratulant
in allen nur möglichen Fallen des Lebens;
oder Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre,
zu Namens und Geburtstagen, zur ſilber-
nen und goldenen Hochzeitsfeier, zu allen
andern haäuslichen Feſten, ſowie Stroh-
kranzreden 2c. Fuür jeden Rang und Stand.
Gefammelt und herausgeg. von Ludwig.
Zweite Auflage. 8 geh. Pr. 121 Sgr.

Solinger Rappierklingen und
Schlägerklingen, glatt und da-
maseirt, empfiehlt

Friedr. Ant. Spieß.
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Bau Materialien Lieferung und Maurerarbeiten zur
Thüringiſchen Eiſenbahn.

Bei der am 20. d. M. erfolgten Eröffnung der im hieſigen techniſchen Bureau
der Thuüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft eingegangenen Offerten, betreffend

„die Uebernahme der Materialien- Lieferungen und Maurerarbeiten zu dem zwiſchen
„den Stationen Nr. 68 und 72 oberhalb des Dorfes Lengefeld anzulegenden Via
„duct über das Saalthal, ſowie zu einer unterhalb deſſelben Dorfes zwiſchen den
„Stationen Nr. 100 und 114 erforderlichen Futtermauer“,

ergab ſich ein aus Mangel an Concurrenz entſpringendes ungünſtiges Reſultat, wes
halb eine anderweite Friſt zur Entgegennahme von Submiſſionen auf die nachſtehend
aufgezählten Materialien und Arbeiten anberaumt werden ſoll.

1) Materialien.
a) Zum Viaduct:

994 Schachtruthen Kalkſtein-Bruchſteine,
30600 Cubikfuß Werkſteine zu den Gewölben von Kalkſtein oder Sandſtein,

24000 zum Revetement von Kalkſtein,
5300 zu den Binder- und Wiederlagsſchichten desgl.,

16 Schachtruthen Backſteinſtucke.
b) Zur Futtermauer:

1400 Schachtruthen Kalkſtein-Bruchſteine,
5800 Scheffel Kalk,
200 Schachtruthen Mauerſand,

2) Maurerarbeiten.
a) Zum Viaduct:

19 Schachtruthen trockenes Mauerwerk von Bruchſteinen,
329 Fundament-Mauerwerk desgl.,
396 Mauerwerk zu den Pfeilern, Stirnen und zur Hintermaue-

rung desgl.,
23 Mauerwerk von gebrannten Steinen zum Kern der Mittel

pfeiler,
59900 Cubikfuß Werkſteine zu verfahren, verſetzen, vergießen c.

b) Zur Futtermauer:
355 Schachtruthen FundamentMauerwerk von Bruchſteinen,
710 reines Mauerwerk desgl.

Unternehmungeluſtige Lieferanten und qualificirte Werkmeiſter werden hierdurch auf
gefordert, die Entrepriſe Bedingungen im hieſigen techniſchen Bureau der Geſellſchaft
Lindenſtraße Nr. 819) in den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr einzuſehen und

Submiſſions Formulare daſelbſt in Empfang zu nehmen.
Anerbietungen zur Lieferung eines Theils der Materialien oder auch der Geſamme-

maſſe, ſowie zur Uebernahme der Maurerarbeiten von dem einen oder dem andern Bau
werke müſſen verſiegelt und portofrei vor dem 7. November d. J. abgegeben werden,
da an dieſem Tage Vormittags 11 Uhr die Eröffnung ſtattfinden wird und ſpater ein
gehende Offerten unberuckſichtigt bleiben muſſen.

Die einzuſendenden Offerten ſind genau nach den Bauwerken zu ſondern und iſt
in der Aufſchrift zu bemerken, zu welchem Bauwerke jede derſelben gehört und ob ſie
die Uebernahme von Materialien Lieferungen oder von Maurerarbeiten betrifft.

Die ſich Meldenden bleiten noch 4 Wochen nach dem 7. November an ihre Ge
bote gebunden.

Naumburg, den 23. October 1844. Der Abtheilungs Ingenieur
Th. Weishaupt.

„„Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt zu haben:
Allgemeiner Preußiſcher National-Kalen-

der auf das Jahr 1845. Mit 10 Lithographien
und einer ſaubern Poſt und EiſenbahnKarte.

Preis 12 Sgr.
Mit Beiwagen und einem Stahlſtich: Prinz

und Prinzeſſin Carl von Preußen nebſt
deren Kinder. Preis 22' Sgr.



De C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle und bei G. Rei
chardt in Eisleben und Sanger
hauſen iſt zu haben:

Der Schlagfluß,
und die Lähmungen. Eine Anleitung,
die Anlage zu dieſen Leiden zu erkennen,
dieſelben zu verhuten und ſie zu heilen.
Nach den beſten Quellen und neueſten Er
fahrungen, von Dr. Mitſchein. 8. 1844.

broch. 121 Sgr. (10 gGr.)
Niemand iſt vor Schagfluſſen und Läh

mungen ſicher, daher ſich jeder mit den
Mitteln zur Verhuütung derſelben bekannt
machen ſollte, beſonders wenn er vollblutig
und kraftig iſt. Ferner ſollte obiges Werk
chen auch deswegen beſonders auf dem Lan
de und in jedem Hauſe ſein, weil bei
Schlagflüſſen Alles auſ die ſchnellſte Hulfs
leiſtung ankommt.
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Sonntag den 27. October ladet zur
Klein Kirmeß ergebenſt ein

Pohle in Schlettau.
J

Ein großer und ein kleiner Schmie-
de-Blaſebalg ſtehen billig zu ver-
kaufen beim Schmiedemeiſter König in
Merſeburg.

Es iſt am 23. October Abends eine
rothe Brieftaſche mit Gewerbeſchein gefun-
den worden. Der Eigenthuümer kann ſie
gegen Entſchädigung der Koſten in Empfang
nehmen bei Berſchmann, Steinweg Nr.
1692.
W

Eine ſehr gut conſtruirte hollandiſche
Windmuhle mit 2 Mahlgangen, Muhle wie
auch Nahrung Aſter Klaſſe, mit Wohnhaus,
Stallung, einigen Morgen Acker, ſoll ver
änderungshalber verkauft werden.

Nähere Auskunft der Müller Knau-
bel in Halle, Strohhof Nr. 2128.

Ein ordentlicher Barbier Gehuülfe ſucht
Condition. Adreſſen unter B. II. 20. be-
ſorgt die Expedition des Couriers.

Mehrere gute ausgeſpielte und neue Vio-
linen, Bratſchen, Cello's und Guitarren,
verkauft zu billigem Preiſe der Jnſtrumenten-
macher Otto, Oberleipzigerſtraße Nr. 1649.

Ein ſchwarzbrauner Englander, Stute,
hochtragend, gedeckt, von einem königl.
Hengſt, Graditzer Geſtuüt, wo für jeden
Fehler garantirt wird, zum Fahren und
Reiten, ſteht zum Verkauf im Furſtenthale.
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Bei C. A. Schwetſchke n.
Leitfaden bei der Jnſtructio

10te Auflage.

Sohn iſt vorräthig
n des Jnfanteriſten.

Preis 7 Sgr.
Bei J. F. Hammerich in Altong i sſchen eder Bag ehe iſt erſchienen und in der Kümmel-

Inſtitutionen

Nömiſchen Rechtserſte Einleitung in das Studium des Roomiſchen Rechts

Dr. J. Chriſtianſen,
Profeſſor an der Univerſität zu Kiel.

Vollſtändig in einem Bande.
gr. 8. Preis 31 Thlr.

Eine durch 3 Nummern der Halliſchen Literatur-Zeitung gehende (1844. Nr. 46.
47. 48.) Recenſion dieſes Werkes ſchließt mit folgenden Worten:

„Faſſen wir den Totaleindruck, welchen die Lecture dieſes Werkes zuruckgelaſſen,
zuſammen ſo geſtehen wir frei, daß wir zwar gelehrtere, aber noch kein fo wiſ-
ſen ſchaftlich gearbeitetes JnſtitutionenCompendium als das vorliegende beſitzen
Nirgends iſt in Lehrbuchern ſo häufig und meiſtens ſo glücklich auf die rationes der
geltenden Rechtsſätze zuruckgegangen, und wir wurden nicht dem Verfaſſer zurnen,
wenn er die Schrift Wiſſenſchaft der Jnſtitutionen des Römiſchen
Rechts uüberſchrieben hatte.“

Sämmtliche Buchhandlungen Deutſchlands haben Chriſtianſen's Inſtitutionen vorräthig,

Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-
Geſellſchaft.

Hiermit bringe ich zur Kenntniß, daß Hr. G. W. Gärtner in Halle die
Agentur der obengenannten Geſellſchaft niedergelegt hat, und daß ſolche dem Herrn
Carl Schlunk dgſelbſt ubertragen worden iſt. Derſelbe wird den ihm anzuvertrauen
den Auftragen die möglichſte Sorgfalt und Eifer widmen, und ich bitte, ſich in Angele
genheiten der Geſellſchaft gefälligſt an denſelben zu wenden.

Naumburg, den 22. Oct. 1844. Der Haupt Agent
Carl Friedr. Geriſcher.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Ausfüh
rung von VerſicherungsAufträgen und bin bereit, die dazu nöthige Auskunft zu ertheilen.

Halle, den 24. Oct. 1844, Der AgentCarl Schlunk.
-2

h

Ein in ſeinem Fache gewandter Hoß
meiſter, welcher glaubhafte Zeugniſſe ſeiner
Brauchbarkeit und Wohlverhaltens aufwei-
ſen kann, findet auf einem groöößern Ritter
gute ohnweit Halle zu Weihnachten a. C.
einen guten Dienſt. Gleichzeitig kann auf
demſelben Gute ein junger Mann, welcher
ſich der Oeconomie widmen will, gegen Er

Holz- Auction.
Eine bedeutende Quantität ſtarke Ellern

nahe an der Dockritz Muhle bei Seune-
witz, weit über 100 Stuück, von ausge
zeichnet geradem Wuchſe, ſollen auf dem
Stamme

Mittwochs den 30. October C.,
Vormittags 10 Uhr, meiſtbietend verkauft
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen legung des gewöhnlichen Koſtgeldes, von

werden. jetzt an ein Unterkommen finden. Wo?Sennewitz, den 22. October 1844. ſagt die Expedition des Couriers.
Bernhard Hädicke.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 26, October 1844.

73 u u
Teutfchland.

Frankfurt a. M., d. 22. Oct. Das Denkmal unſers
großen Landsmannes, des Deutſchen Dichterfurſten Goethe,
wurde heute feierlich enthullt. Jn der ſchon früher in dieſen
Blättern veroffentlichten Weiſe bewegte ſich der Feſtzug nach
dem Monument. Die muſikaliſche Auffuhrung war der Feier
wurdig die Feſtrede, die äußerſt gelungen ſein ſoll, ging lei-
der fur die meiſten Anweſenden verloren. Ein allgemeiner Ju-
belruf der ungeheuren Menſchenmenge begrüßte das Standbild,
als die Huülle fiel. Unſere Stadt iſt um ein koloſſales, pracht-
volles Kunſtwerk reicher. Heute Abend um 5 Uhr findet das
große Feſtmahl im Borſenſaale ſtatt.

Frankreich.
Paris, d. 20. October. Der Moniteur publicirt die auf

den Antrag des Prinzen von Joinville beſchloſſene Promotion
in der Marine.
vom 17. October, werden die Herren Hernoux und Montagnies
de la Roque zum Kontreadmiralsgrad befoördert, die Herren
Clavau, Duquesne und Bouet zu Schiffskapitainen ernanut,
und mehrere andere Avancements ausgeſprochen.

Der Herzog von Aumale iſt geſtern Abend hier eingetrof-
fen er war abweſend ſeit dem 13. October 1843.

Es heißt, die zweite Amneſtie-Ordonnanz werde noch in
dieſer Woche im Moniteur erſcheinen.

Der zu London angekommene braſilianiſche Geſandte, Vi-
comte Abrantes, iſt beauftragt, mit dem deutſchen Zollverein
über einen Kommerztraktat zu unterhandeln.

Spanien.
Madrid, d. 14. October. Geſtern iſt die KoniginMut-

ter, Marie Chriſtine, in Beiſein der Miniſter von dem Pa-
triarchen mit dem Herzog von Rianzares (Muoz) getraut wor-
den. Das Miniſterkonſeil wird zu Rathe gehen uüber die Frage,
ob Marie Chriſtine den Titel „Königin-Mutter“ beibehalten
kann und welchen Jahrgehalt ihr die Königin Jſabella von
ihrem Erbtheil anweiſen ſoll.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Prenuß. Gelde.)

Halle, den 24. Oct.
Weizen 1 17 6 A& bis 1 25 uRoggen a 5 7 10 eGerſte 1 5 7 6Hafer 160 3 221 3Magdeburg den 24 Oct.
Weizen 38 42Roggen

(Nach Wiſpeln.)
Gerſte 31
Hafer 16 17I7

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
aw 24 Oct. 5 Zoll unter 0.

Durch königliche Ordonnanz, datirt aus Eu.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Oct-

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath Breſſel a. Berlin. Hr. Reg.Affeſf.
Struve, Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bouve a.
Salze. Hr. Gutspächter Oppelt a. Culm. Hr. Rendant Gümper
ling m. Fam. a. Hannover. Hr. Buchhdlr. Mörder a. Göttingen-
Hr. Ober Control. Schlagel m. Gem. a. Gießen. Hr. Forſtmſtr.
Neſſel a. Bielefeld.

Stadt Zürch Hr. Zahnarzt Berndt a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Hoffmann a. Bauzen Diecke a. Lüdenſcheid. Hr. OAmtm. Wenden-
burg a. Hedersleben. Hr. Jnſp. Lorentzi a. Groß Salza. Hr. Theater
Caſſirer Richter, Hr. Regiſſeur Eicke, Hr. Sänger Lehmann I., die
Hrrn. Schauſp. Marter n. Lehmann 11. und die Hrru. Kaufl. Wiener,
Nathan u. Richter a. Leipzig Bremer a. Hannover.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. med. Roſenberg a. Baſel. Hr. Kaufm.
Greiner a. Mainz. Hr. Stuäd. phil. Leidra a. Neutra-

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Schlee a. Altenburg Kaiſer a.
Brandenburg Weisbeck a. Breslau. Hr. Actuar Vorberg u. Hr.
Maler Wegner a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Bilhardt a. Weißenfels. Hr. Stud. med.
Bilhardt a. Königsberg. Die Hrrnu, Kaufl. Zirkler a. Zahna, Biſchof
a. Goliberg, Landmann a. Danzig, Wiedemann a. Berlin. Hr. Hef
ſänger Wiſtenberg a. Berlin. Hr. Prediger Müller a. Tennſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtw. Grobecker a. Keuſchberg. Hr. Jouwel-
Schließer a. Berlin. Hr. Schneidermſte. Böhm a. Magdeburg. WMad.
Jmeyer a. Heldrungen. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla.

Stadt Hamburg Die Hrrn- Kauft. Hertwig a. Mühlhauſen, Liebrecht
a. Berlin. Hr Oekon. Schönthal a. Dannenberg. Hr. Gutsbef-
Höfer a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Siebert a. Stuttgardt. Hr.
Reg. Aſſeſſor König a. Merſeburg. Hr. Wagenfabr. Cron a. Erfurt.
Hr. Stud. Thelemann a. Urbach.

Goldnen Kugel: Hr. Oekon. Voigt a. Zwickau. Hr. Schauſp. Dir.
Breuer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Bähr, Cohn u. Gottſchalk
a. Aken, Schwengler a. Prag. Hr. Fabrik. Krauſe a. Reichenbach.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Werther Kgl. Pr. Gefandter a. Bern
Die Hrrn. Partik. Klemm a. Erfurt, Leuter u. Riennig a. Warſchau.
Pr. Rentier Flammi a. Baſel. Hr. Fabrikbeſ. Meier a. Bonn. Hr.
Gutsbeſ. v. Hambach a. Saarlouis. Hr. Ritterguts-Pächter Jänigen
a. Potsdam

Fonds und Geld -Cours.
Berlin den 24. Octbr.

c Pr. Eour. Pr. Eour.Fonds st. Brief Sei Actien. f. Frief. Geld Gem.
St. Echidſch.ſs ſ10077, 957, Beri. Potsd.f 5 178
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 102
Oblig. 30. 4 agd. Leipz.f 185Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103Seehandl. 94 932 Brl Anhalt. 141/ W
Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 102Schldvſchr. 3 94 Düff. Elberf.! 5 92Brl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl.) 4 (97Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 771 76
Wſtpr. Pfbr. 3 98 98 Do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 4 103, ſdo. v. St. gar. 3* 98
do. do. 3 95 97 Brk. Frankf. 5 143Oſtpr. Pfbr. so do. do. P. Obi. 102Pomm. do. o o Oberſhief. 4 uK.u. Nm. do. 3 100 3995/, do. L. B. v.eing.! 1067 115

Schlef. do. 3 099 B. Stett. A. 1415
Gold al ma rc. de d S ordrchsd'or. 137 131/,, WMagd. Hlbſt.) 4 113e oder n B. Schw. Fr. 4 103
à s Thlr. 11 do. doP. Obl.) 4 102Disconto. s 4 Bonn Köln. 5 1317, i
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Familien Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Unſer lieber Vater, der Superintendent

B. Guerike, iſt geſtern zu Brachwitz ſanft
und ſelig entſchlafen.

Halle, Brachwitz und Brieſt,
den 25. October 1844.

Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am heutigen Tage entriß mir der Herr

durch einen Schlagfluß meine innig geliebte
Mutter, die Prediger- Wittwe Karoline
Beck, nach 24ſtundigem Krankenlager.
Freunden und Bekannten dies ſtatt beſon-
derer Meldung mit der Bitte um ſtille
Theilnahme an meinem unerſetzlichen Ver-
luſte.

Niemberg, den 24. Oct. 1844.
Erneſtine Beck.

Todes- Anzeige.
Fern von dem elterlichen Hauſe, jedoch

in den Armen der geliebten Mutter, ver-
ſchied zu Magdeburg am 23. d. M. Mor
gens, am Todestage ſeiner ihm vorangegan-
genen Schweſter, unſer innigſt geliebter
Sohn, der Handlungs-Commis Au guſt
Pilarik, im noch nicht vollendeten 22ſten
Lebensjahre am Nervenfieber.

Dieſen fur uns ſo ſchmerzlichen Verluſt
theilen wir hierdurch unſern theuren Ver-
wandten und Freunden mit, die durch ſtille
Theilnahme unſern großen Schmerz mit uns
theilen werden.

Lauchſtädt, den 24. Oct. 1844.
Amtmann Pilarik.

Bekanntmachungen.
Anzeige.

Ein faſt ganz neues, aufs Zweckma-
ßigſte eingerichtetes Deſtillir- Apparat beſte-
hend in einer 64 Quart haltenden Blaſe,
nebſt Helm von Kupfer und Küuhlfaß von
Eichenholz, iſt veräanderungshalber billig zu
verkaufen und ertheilt Fr. Kuühl, Leipzi-
z Straße No. 284 nähere Auskunft hier-

er.

Eine Partie gutgehaltener Claviere ſteht
einzeln oder im Ganzen zu außerſt billigen
Preiſen zu verkaufen

Neumarkt Nr. 1290.

6

Ed. Lindner,
Uhrmacher am Markt,

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager Pariſer
Uhrketten, lange und kurze, Breguet Uhr-
ſchluüſſel, den goldenen ganz gleich zur gu
tigen Beachtung.

Friſch gebrannter Kalk
Dienstag den 29. October bei Trube in
Halle.

Theateranzeige.
R Sonntag, den 27. October.

Zum Ecrſtenmale
Der Krieg mit dem Onkel

oder Neueſtes Mittel ſeine Schuldner zu
befriedigen. Poſſe in 4 Akten von Dr.
Toöpfer.

Genannte Poſſe iſt dem verehrungswuür-
digen Publikum ſehr zu empfehlen und ein
vergnugter Abend zu verſprechen.

Heute Sonnabend Ganſebraten, Pflau-
men und andern Kuchen in den Pulver-

weiden. W. Laus.
Beſtes, möglichſt ſtarkes, Baſeler, Ma

ſtrichter c. Sohlleder, wird zu ſoliden Prei-
ſen fortwährend gekauft durch die Funftel-
Factorie bei Eisleben.

Schweizer -Salon.
Heute die allerletzte Vorſtellung; eine

Auswahl der vorzuglichſten Bilder, worun en erhielt
ter 4 bewegliche Waſſerfälle.

W
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pat. und K. K. Oesterr. privil.

ST A.längſt anerkannt als beſtes, billigſtes
Fabrikat (à Gros 5 Sgr. 12 Thlr.),
erhielt wieder das Commiſſions Lager von

RICI

J. G. Grosse,
große Ulrichſtraße Nr. 15.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermſtr.
Kuümmel, Alter Markt Nr. 696.

Heute Sonnabend den 26. October wer
den im
Schreyer'ſchen Theater

neue Productionen der Herren Equilibriſten
ſowohl, als auch der Pferdchen und Affen
ſtattfinden. Ebenſo

Letzte Vorſtellung:
Morgen Sonntag den 27. October.

Die erſte beginnt um 4 Uhr, die andere um
7 Uhr.

Heinrich Schreyer.
Die erſten italieniſchen Maro

Fiedler, kl. Steinſtraße.

G. Goldſchmidt.

Ein mit göten Zeugniſſen verſehener, im
Schreiben und Rechnen erfahrener Mann
findet als Secretar ſofort eine Stelle durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Eine Laden Demoiſelle, welche als ſol
che ſchon ſervirt hat, findet ſogleich Unter
kommen durch J. G. Fiedler in Halle.

Kapitale von 500, 700, 1000 und
1200 Thaler, ſo wie groößere, ſind auf erße
Hypothek ſofort auszuleihen durch J. G.

uA
W

Mehrere Landgüter von 12 bis 30,000
Thaler in der Nähe von Halle, ſo wie
Haäuſer in guter Lage der Stadt von 1 bis
12,000 Thaler hat zu verkaufen in Auf
trag das Commiſſtons- und Verſorgungs-
Comptoir von J. G. Fiedler in Halle.

Herr Heinrich Schreyer
hat fur ſein Theater gegenwärtig drei
Männer agcquirirt, 2 Engländer Whit-
toyne und Maurices und Hrn. Pie-
tro Pediani aus Rom, drei Equilibri-
ſten, deren Productionen auf einer Kunſt-
höhe ſtehen, wie ſie Halle noch nicht geſe
hen hat. Das klingt ſehr kuhn, und wur
den wir auch Bedenken tragen eine ſolche
Behauptung oöffentlich auszuſprechen, wenn
nicht ein halb Tauſend Hallenſer aus allen
Standen in den bereits gegebenen 2 Vor
ſtellungen unſere Augenzeugen waren.
Herr Schreyer hat ganz Recht, wenn er
auf dem geſtrigen Zettel behauptet, er habe
durch Acquiſition dieſer drei Kunſtler den
Dank des hieſigen Publikums verdient.

Der Raum dieſer Blätter verſtattet keine
Schilderung der Productionen obiger Hev
ren, wurde auch fur die, welche nicht zu
den obigen Augenzeugen gehören, allzu fa
belhaft erſcheinen.

Ueber die Leiſtungen der Pferdchen, Hun
de und Affen haben wir ſchon im vorgeſtri-
gen Courier geſprochen.

Mehrere Kunſtfreunde.
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